
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 14 (1892)

Heft: 25

Anhang: Erste Beilage zu Nr. 25 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


st. (grfte Beilage 311 Hr. 25 bev Schweizer ^raucn^citung. *9 3unU892.

Btïi'trag über „1^ieîï)aflfen nißfccr!"
eine 2ebenêgefdjitf)te non Söcrtlja bow Siittncr,

gehalten in Derti im fleinen Wufeumàfaale ben 29. Slpril,
oon Sfan.iÇ Çntif.

(ôctylut?.)

y)Wmn fPrecflipfter SBeife werben bie Slrbeiten ber

(^®| 2lmbittattce unterbrochen:
<2ßjfJ ,,©o bie Spitbcriing jener Stugenbtide, ba

„mitten itt bie fßflegearbeit ft'ugetu nub ®ra=

„naten fallen; neue SBmtbett reifjettb; ober wenn bie

„fptfättigfeiten ber Sptadjt ben ftampf unb bie Ber=

„banbptäpe fetber fnapp an bie 2(mbittancen bringen,
„unb ba§ ganse Sanitätspersonal, jammt ben Slerjten
„unb jammt ben ftranfen, mitten in bas ©ewiipt ber

„rittgenbenober flie^enben ober üerjoigenben Srnppen
„gercitî) ; wenn fdjeite, lebige Stoffe beg 2Begeg geragt
„fomnten unb bie Sragbapre umjtürjen, auf Welpe

„man eben eilten Spwerücrwuitbeteit gebettet, ber je|t
„3erfpmettert 51t Boben gefpteubert wirb

Ober biefeg — bas granenljaftefte Bilb non allen:
„©in ©epöft, in welchem man hunbert Berlounbete

„untergebracht, üerbunbenuub getobt hatte. Siearmett
„Seufet, frop unb banfbar, baft ihnen fRettung ge=

„worben, unb eine ©rannte, bie bas ©anse itt Branb
„fpiept ©ine äRinute, uttb bas Sajarettj fteht
„itt Stammen, — bag Schreien, üietmepr bag ©epeut,
„welches aus biejer Stätte ber SSer^Weiflung gellt unb

„wetepeg in jeitteitt witbeit 29et) attes übrige ©etöfe
„übertönt, bag toirb Woht pencil, bie eg hörten, ewig
„unüergefjlip jein."

Safj att bieg ©räfjtidje jict) ttod) fteigertt, noch

einen §öpeputtft fittben fönnte, fdjeiitt unglaublich —
Unb boc£;

Sefen Sie bie Seiten 90, 91, 92 beg ^weiten
Battbeg, unb Sie werben begreifen, wenn Barottiit
SRartpa überwältigt Oon ^aitinter uttb Spttters, bon
©lenb unb ©fet frafttog sufamntenbript. 29ir fühlen
eg mit ihr, Wenn fie augruft :

„Sag Stauneugwerthefte ift, baff üERenfpett eittanber

„itt fotpe Sage bringen, baf; SOiettfchett, bie fo etwa§
„gefehen, nicht fniettb ^ittfittfett unb bett teibenfpaft»
„tiepen ©ib jcpwören, gegen ben Hrieg ju triegen : bag
„fie uid)t, Wenn fie Surften finb — bag Schwert üott
„jip fchlettbertt ober — Wenn Sie teilte SRacpt bc=

„jipen — nict)t fortan if)r gattge» SBirfen itt 29ort uttb

„Schrift, in Seilten, Seprett uttb .jfanbetn bettt eilten

„Biete wibmen —
„Sie SBaffett ttieber!"

Sott einem Sreuttb ber gamitie, einem Sanitäts»
arjte, wirb Sratt bon Sitting ttad) SBiett geleitet, nach

©rutnip gebracht, Wo fie nach fo uuettbticheu ©efaprett
unb Schrectitiffett, nach fo biet marterbotten dttgett-
btiden bett lang gefuchtelt ©atten berwunbet tuieber=

finbet.
Uttb boc£) att)tnen wir erleichtert auf. ©rutttip

mit feinem ftrat)teuben Sonneitfctieiit, feinen grünen
Saubett, feinen blüpettbett fRofett erfcheint ttng Wie eine

liebliche Dafe ttad) att bett fRapffscttett beg ftriegeg.
9tap fo bieten St)räneii erfdjeiitt bag Sädjetu toieber

auf ben Sippen ber ©eprtiften uttb ob ber heiteren
©egenwart üergifjt ber leicht bewegliche 2Rettfpen=
geift bie furchtbare Bergangeitpeit. Sie ÜRettfpett
Werben toieber 51t 9Reiijd)cn, feittblidje Cffijiere werben

einquartiert, eine elegante, boruet)me Jpänstid)fcitbietet
bett Siegern Slttneîjmlidjfeiten unb Bergitügett. Sittb
bag biefelbett SRenjdjen, bie nod) bor htrjer Beit wie
toitbe Shiere getoiithet hatten?

Stttein eg folgen bie fRapwepeii beg ftriegeg —
fRott), ©lenb, Seuchen, — unter alten bie grä'ptidjfte

— bie ©holera. Sie rafft bie beibett blüpenben Bräute
Weg, ben einjigett Sohn beg Sptopperrn bon ©ritntitj,
— er fctbft, ber atte |terr, ber tapfere Soibat, ftirbt
mit einem Stud)e gegen bett ftrieg auf bett Sippen.

Siefgebeugt berläfjt SRartpa bie gatniliengräber,
bag beröbete, trofttog geworbene ©11t uttb reigt mit
ihrem ÜERanne itt bie Sdjmeij. S" ©enf fept fid)
Sitting mit ben SJtämterit beg rotheit ft reuses in Ber=
biitbuitg uttb fpricht bort juerft bie Hoffnung aits, ber
3bee einer internationalen griebcttgliga bie 29ege 31t

öffnen.
3d) gehe rafd) über bie nun fotgenbe ,,griebeng=

jeit" hinweg. Sie enthält beg ^ntereffanteu, 29id)=

tigeu für bie 23eftrebitngett ber internationalen griebeng*
tiga fo biet, bap id) Sitte bitten möchte, bie in ber

gtüdlicpen Sage finb, fich ^ ®UP ansufpaffen, „Sie
SSBaffett ttieber" fid) gum bteibenbett 93efi^e 3U machen,
©g fittb Seiten baritt, bie ich ie^en Sag wieber tefen
tttttp, uttb immer fchöpfe ich ' neue 2(nregung baraug.
3ch hübe titidj fetbft nur auf bag 2Biptigfte befpränft,
— uttb Sie fetjeu, wie lang trophein ineine Büßte
geworben finb.

Sitting hut feilten 2lbfcf)ieb bon ber Slrmee ge=

nomtnen unb macht nun eingeljenbe Stubien über
Bötferredjt, über ftrieg uttb grieben. Sag ©hepaar
fiebett fich in ißnrig an, im Bentrum internationaler
3ntereffen.

3n ihrem reijenben, fteinen §otet in ben Champs
Elisées wibmen fie fich außer ihren Stnbien auch ber

©efettigfeit, ben SSergnügungen ber grofjett 2Bett, unb

bringen eg fertig, „neben betn SSergnitgen auch ^ug
©tüd 31t pflegen". 3ntereffante, für bie griebengibee
Wichtige 23e!anntfdjafteu werben gemacht, audh ber

fßtan tuirb erwähnt, ben fRapoteoit III. hegte, ben

9Jiäd)teit eine allgemeine ülbriiftung borgufditagen.
Schon aber itat)eit bie SSorboten beg Sriegeg wie=

ber, Wir ftehen itn 3ntwe 1870. granfreich erttärt
ait Seutfchtanb bett ftrieg unb bem unenbtichen ©tenb
wirb fingenb unb jubetnb mit „Marseillaise" unb

„§eit Sir im Siegertranj", Shür unb Stjor geöffnet.
Unter ben Schitbernngen beg beutfd^franjöfifdjen

ftriegeg hat mich ei"e ©teile befonberg erfdjüttert.
2tm 23eit)itachtgtage wirb oon preu^ifchen Sotbaten
ein unbigjiptinirteg Sorf angejünbet:

„Sie glommen fchtagen jum .fiimmet, unb bie

„armen .fieirnftätten ftürgen trachenb eilt über ttRann

„uttb ftittb, über ftiepenbe, toeinenbe, brüttenbe unb
breitttettbe äRenfctjeit unb Spiere. — S bn fröhliche,

„0 bu fetige, 0 bu peitige SBeipnacptgjeit. "

2(itt 28. Sejember beginnt bag Sombarbement
ber Stabt sf3arig. Sag öfterrei^ifepe ißaar, bttrep ein
fcpwereg fRerüenfieber ber Öaronin am gtiepen ge=

pinbert, ttttth augparrett.
Stbcr att bieg Scptoere wirb bennod) gemitbertburch

bag ©tüd, bag fie ipre §erjengneigung empfiitbeit
tagt, bnrd) bie geiftige Uebereiuftinuuuttg, bie fie oer=
binbet. StRitten in ber betagerten Stabt träumen fie
Oon einer fottttigett fjuhtttft, üon einer reijettben 3bt)tte
auf bem Sattbe, üott einem gtiidtiepen „miteinattber
att Werben".

„Sa — ant 1. gebruar 1871 wirb griebriep
„OonSitting infolge eitteg bei ipm gefttubetten fßarifer=
„briefeg ber Spionage üerbäcptigt, oon einer fanati=
„fepett fRotte umringt, „ü mort le Prussien", oor eitt

„fßatriotentribunat gefepteppt uttb ftaubrecptlich er=

„fchoffett."
© p i 10 g.

29ett trifft bie Scpttlb attt Sobe beg geliebten
SRanneg, Wen trifft bie Scpulb ait bettt 2Bapnfinn, ber

infolge beffett StRartpa Oott Sitting befällt?
Sie poepperjige, über jebetn fteiutiepen 23eWeg=

gruttbe ftepenbe grau fagt eg ttttg, naepbem fie Wieber

genefen, fetbft:

„2ltt wem fottte ich fRacpe üben? Sie SRettfcpeu,

„Wetd)e bie Spat oottbraept, trifft iticpt bie Scputb.
„Ser allein Seputbige ift ber (35 e i ft beg ftriegeg,
„uttb biefeitt allein nur tonnte ttteitt attjufcpwacpeg
„®erfotgunggWerf gelten. "

9Rit ganzer Seele gibt fiep uttfere Ipetbin bettt

griebettgwerfe pin, uttb ipre ^Bemühungen fittb üottt
fepönften ©rfotge gefrönt, toir pabett bie S3etoeife

baüon.

21or ungefâpr jwaitjig 3upten fcpwebte einem

genialen, teiber bei uttg nur alljutoettig befannten
Siebter eilt Sraumbitb Oor, über bag bie gortgefepritt
teuften täcfjetten :

„Sa bvöpnt bas Batib,
„(ritt ticttes £id)t burdfjudt atte üRettfdjen,
„Slttfjartdjgen bie Stationen ber ©rbe,
„Senn ber glttd) ift oon ipttett gettontitten,
„Uttb bett ÜMinbett fittb bie Singen anfgetpatt,
„Uttb Wollen als freie 2Rettfd)ett auf ber (Srbe Wopttctt,
„llttb ein 23Iutbab unter iptteitWirb ttid)t tttepr fein."

ifeopolb Sacot>9 (©8 werbe fiid^t!).

Ser Sraum, bett Seopotb 3acobt) batttalg träumte,
fepott ift er ein Stüd 2Birfticpfeit geworben. Sie

griebengibee ift mäcptig in atte ftreife eingebrungen.
Sie tritt opne Scpen bor ben Sfjron unb forbert fRe=

djenfepaft Oon ben ÏRonardien, fie Wirb Mb ptn gaftor
werben, mit bem SRinifter unb Parlamente 31t redjtteu
paben, mit unerbitttieper Sogif geigt fie bettt üerbten»

beten, immer fortrüftenben ©uropa bie gotgen beg

Sriegeg. — Db ber ftrieg in geffetn gepatten wirb
burcp namettlofe Opfer, bie bie SSötfer liefern miiffen,
ob er entfeffett 3ur gurie wirb, bie Sttteg 3erftören
unb Oerpeeren muh, wag unfere ffioitifation gefepaffen,

— genug er ift ba, er ift bie bropenbe ©efapr, bie über
©uropa, über jebem eittgetnert Staate, über jebent
SRenfcpengtüde fcpwebt. ©in einfacher ©rensftreit —
unb bag Sobegurtpeit über Saufenbe unb 2Ibertaufenbe

ift gefproepen, unfere ©rfinbungen, auf bie Wir fo ftolg
finb, bienen bann basu, ben SRaffenntorb gräßtid)er 31t

geftatten, benn je 3uOor. 2Sie fie abwenben biefe ®e=

fapr? 2Bie bag ©tüd ber Staaten, beg 3nbiüibinuittg
jiepern?

„SBadje gibt eg, — gans pette SBacpe, wetd)e bie

„fERenfcppeit ang bem langen Scptafe ber ^Barbarei

„erweden wollen unb tpatfräftig, 3ietbewuht fiep 311=

„fammenfepaaren, um bie w ei ff e gapne aufgttpflangen.

„3pr Scptacptruf ift: „ft'rieg bem ftriege", — ipr
„Sofunggtoort — bag einsige 2Bort, wetepeg noep im
„Stanbe wäre, bag bem fRuin entgegenrüftenbe ©uropa
„3U ertöfen —peipt: „Sie 23affen nieber!" — 2ltter=

„ ortg, — in ©ngtanb unb grattfreiep, in 3tatien, in bett

„norbifepen Säubern, in Seutfcptanb, in ber Schweig,
„in 2tmerifa paben fiep Bereinigungen gebitbet, bereit

„3wed eg ift, burcp bett Bttmttg ber öffentlichen ÏRett
„nnttg, burd) ben gebieterifepen Srud beg Botfgtoittettg
„bie ^Regierungen 31t bewegen, ipre gufünftigeit Strei-
„tigfeiten einem — burcp fie fetber üertretenett —
„iuteönationaten Scpiebggericpt 31t übermitteln, uttb

„fo ein für atte 2RaI an Stelle ber ropen ©etoatt bag

„fRecpt eittsufepen."
2tm Sauffeft feine» erftgeboreiten ft'ittbeS fprid)t

ber Sopn uttferer -öetbitt fotgenbe 2Borte:

„Srei Staaten fogar, wie gegenwärtig ber Srei=
„bttnb, fötttten fiep üerbinben unb eine griebettgliga
„bitben — aber fünf Staaten föntten bieg nid)t, bttrfen
„bieg nicht? SBaprticp, waprtiep : Unfere heutige SBctt

„gibt fiep für ungepeuer fing ang unb betäcpett bie

„2Bitbeit — unb boep — in manepen Singen föntten
„and) wir ttiept big fünf säpten."

Unb auf einige ©infpritepe entgegnet er ettergifd) :

„3a, Witb! icp nepme bag 2Bort niept juriid. Unb

„fo lange wir ung an bie Bergangenpeit Kammern,
„werben wir 2Bitbe bleiben. SI6er fepott ftepen wir att
„ber fßforte einer neuen 3eit — bie Btide finb naep

„üorwärtg gerieptet, Sltteg brängt ntäcptig 31t anberer,

„31t pöperer ©eftattung.

„Sie SBitbpeit mit ipren ©öpen unb iprett SBaffeu

„— fepon fepteuberten fie Biete Oon fiep. SBentt wir
„ber Barbarei auep noep ttäper fittb, atg bie SReifteu
„glauben, fo fittb wir üietteiept auep ber Berebtung
„näper, atg Biete poffen.

„Spott tebt oielteipt ber gürft ober ber Staatg=

„mann, ber bie in alter fünftigen ©efpipte atg bie

„rupmreipfte, teupteitbfte ber Spaten geltettbe Spat
„üottbrittgen wirb, ber bie allgemeine Sfbrüftiittg burdj=
„fept. Spottftürjt jetp;SBaptt jufammett, fraft beffett
„ber Staatgegoigiuuâ einen fo täufpenbeu 2(itfpeitt
„oon Bered)tiguitg pat, — ber 2Bapn, bap ber 3pa=
„ben beg ©inen ben SRupett beg Stubern beförbere....
„Spon bätttmert bie ©rfeitntnip, bag bie ®ered)tig=
„feit atg ©runbtage atteg fogiaten Sebettg bienen foil
„uttb aug fotper ©rfenntttip wirb bie SRenfptipfeit
„perborbtüpen, bie ©betmenfptipfeit, wie grieberip
„Sitting 31t fagett pflegte Uttb aug biefeitt ©tafe,
„er warf eg an bie 2Baub, wo eg serfpettte, wirb feitt
„anberer Srunf mepr geittapt uttb peitte, 31t beg 5Reu=

„geborenen Sauffeft Wirb feitt attberer Soaft tttepr
„gefpropen atg biejer: „@g lebe bie ßnfunft!" 3pfe
„dufgabe 311 Oottbringett, basu Wollen Wir uttg ftäpten

„— nipt: uttferer BatergOäter — wie bie atte fßprafe
„tautet — wottett wir trapten uttg würbig 3U seigen

„— nein, uttferer ©nfetföpite."

3P bin 31t ©nbe mit meiner Befprepttug. — 2Rir
fpeint, wer ait bie fortwäprenbe Berebtung beg 9Ren=

jpengefptepteg glaubt, an bett enblipett Sieg beg

Beften int 9Renfpett, wer ben ©ebanfen feftpätt, baff
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Vortrag über „DieWaffen nieder!"
eine Lebensgeschichte von Bertha von Suttner,

gehalten in Bern im kleinen Musemnssaale den 29. April,
von Fanny Haaf.

(Schlus,.)

schrecklichster Weise werden die Arbeiten der

Ambulance unterbrochen:
„So die Schilderung jener Augenblicke, da

„mitten in die Pslegearbeit Äugeln und

Granaten fallen; neue Wunden reißend; oder wenn die

„Zufälligkeiten der Schlacht den Kampf und die

Versandplätze selber knapp an die Ambulancen bringen,
„und das ganze Sanitätspersonal, sammt den Aerzten
„und sammt den Kranken, mitten in das Gewühl der

„ringenden oder fliehenden oder verfolgenden Truppen
„geräth; wenn scheue, ledige Rosse des Weges gerast
„kommen und die Tragbahre umstürzen, ans welche

„man eben einen Schwerverwnndeten gebettet, der jetzt

„zerschmettert zu Boden geschlendert wird
Oder dieses — das grauenhafteste Bild von allen:
„Ein Gehöft, in welchem man hundert Verwundete

„untergebracht, verbunden und gelabthatte, Diearmen
„Teufel, froh und dankbar, das; ihnen Rettung
geworden, und eine Granate, die das Ganze in Brand
„schießt Eine Minute, und das Lazareth steht

„in Flammen, — das Schreien, vielmehr das Geheul,
„welches aus dieser Stätte der Verzweiflung gellt und

„welches in seinem wilden Weh alles übrige Getöse

„übertönt, das wird wohl Jenen, die eS hörten, ewig
„unvergeßlich sein."

Daß all dies Gräßliche sich noch steigern, noch

einen Höhepunkt finden könnte, scheint unglaublich —
Und doch!

Lesen Sie die Seiten 90, 9l, 92 des zweiten
Bandes, und Sie werden begreisen, wenn Baronin
Martha überwältigt von Jammer und Schmerz, von
Elend und Ekel kraftlos zusammenbricht. Wir fühlen
es mit ihr, wenn sie ausruft:

„Das Staunenswertheste ist, daß Menschen einander

„in solche Lage bringen, daß Menschen, die so etwas
„gesehen, nicht kniend hinsinken und den leidenschaftlichen

Eid schwören, gegen den Krieg zu kriegen: daß
„sie nicht, wenn sie Fürsten sind — das Schwert von
„sich schleudern oder — wenn Sie keine Macht
besitzen — nicht fortan ihr ganzes Wirken in Wort und

„Schrift, in Denken, Lehren und Handeln dem einen

„Ziele widmen —
„Die Waffen nieder!"

Von einem Freund der Familie, einem Sanitätsarzte,

wird Frau von Tilling nach Wien geleitet, nach

Grumitz gebracht, wo sie nach so unendlichen Gefahren
und Schrecknissen, nach so viel martervollen Augenblicken

den lang gesuchten Gatten verwundet wiederfindet.

Und doch athmen wir erleichtert auf. Grumitz
mit seinem strahlenden Sonnenschein, seinen grünen
Lauben, seinen blühenden Rosen erscheint uns wie eine

liebliche Oase nach all den Nachtszenen des Krieges.
Nach so vielen Thränen erscheint das Lächeln wieder
auf den Lippen der Geprüften und ob der heiteren
Gegenwart vergißt der leicht bewegliche Menschengeist

die furchtbare Vergangenheit. Die Menschen
werden wieder zu Menschen, feindliche Offiziere werden

einguartiert, eine elegante, vornehme Häuslichkeit bietet
den Siegern Annehmlichkeiten und Vergnügen. Sind
das dieselben Menschen, die noch vor kurzer Zeit wie
wilde Thiere gewüthet hatten?

Allein es folgen die Nachwehen des Krieges —
Noth, Elend, Seuchen, — unter allen die gräßlichste

— die Cholera. Sie rafft die beiden blühenden Bräute
weg, den einzigen Sohn des Schloßherrn von Grumitz,
— er selbst, der alte Herr, der tapfere Soldat, stirbt
mit einem Fluche gegen den Krieg ans den Lippen.

Tiefgebeugt verläßt Martha die Familiengräber,
das verödete, trostlos gewordene Gut und reist mit
ihrem Manne in die Schweiz. In Genf setzt sich

Tilling mit den Männern des rothen Kreuzes in
Verbindung und spricht dort zuerst die Hoffnung aus, der

Idee einer internationalen Friedensliga die Wege zu
öffnen.

Ich gehe rasch über die nun folgende „Friedenszeit"

hinweg. Sie enthält des Interessanten, Wich¬

tigen für die Bestrebungen der internationalenFriedensliga
so viel, daß ich Alle bitten möchte, die in der

glücklichen Lage sind, sich das Buch anzuschaffen, „Die
Waffen nieder" sich zum bleibenden Besitze zu machen.
Es sind Seiten darin, die ich jeden Tag wieder lesen

muß, und immer schöpfe ich ' neue Anregung daraus.
Ich habe mich selbst nur ans das Wichtigste beschränkt,

— und Sie sehen, wie lang trotzdem meine Zitate
geworden sind.

Tilling hat seinen Abschied von der Armee
genommen und macht nun eingehende Studien über
Völkerrecht, über Krieg und Frieden. Das Ehepaar
siedelt sich in Paris an, im Zentrum internationaler
Interessen.

In ihrem reizenden, kleinen Hotel in den Clmmsm
widmen sie sich außer ihren Studien auch der

Geselligkeit, den Vergnügungen der großen Welt, und

bringen es fertig, „neben dem Vergnügen auch das
Glück zu Pflegen". Interessante, für die Friedensidee
wichtige Bekanntschaften werden gemacht, auch der

Plan wird erwähnt, den Napoleon III. hegte, den

Mächten eine allgemeine Abrüstung vorzuschlagen.

Schon aber nahen die Vorboten des Krieges wieder,

wir stehen im Jahre 1870. Frankreich erklärt
an Deutschland den Krieg und dem unendlichen Elend
wird singend und jubelnd mit „Naruoillà?" und

„Heil Dir im Siegerkranz", Thür und Thor geöffnet.
Unter den Schilderungen des deutsch-französischen

Krieges hat mich eine Stelle besonders erschüttert.
Am Weihnachtstage wird von preußischen Soldaten
ein undisziplinirtes Dorf angezündet:

„Die Flammen schlagen zum Himmel, und die

„armen Heimstätten stürzen krachend ein über Mann
„und Kind, über fliehende, weinende, brüllende und
brennende Menschen und Thiere. — O du fröhliche,

„o du selige, o du heilige Weihnachtszeit."
Am 28. Dezember beginnt das Bombardement

der Stadt Paris. Das österreichische Paar, durch ein
schweres Nervenfieber der Baronin am Fliehen
gehindert, muß ausharren.

Aber all dies Schwere wird dennoch gemildert durch
das Glück, das sie ihre Herzensneigung empfinden
läßt, durch die geistige Uebereinstimmung, die sie
verbindet. Mitten in der belagerten Stadt träumen sie

von einer sonnigen Zukunft, von einer reizenden Idylle
auf dem Lande, von einem glücklichen „miteinander
alt werden".

„Da — am 1. Februar 1871 wird Friedrich
„von Tilling infolge eines bei ihm gefundenen Pariser-
„briefes der Spionage verdächtigt, von einer fanatischen

Rotte umringt, g inm't Uim^ionZ vor ein

„Patriotentribunal geschleppt und standrechtlich
erschossen."

Epilog.
Wen trifft die Schuld am Tode des geliebten

Mannes, wen trifft die Schuld an dem Wahnsinn, der

infolge dessen Martha von Tilling befüllt?

Die hochherzige, über jeden? kleinlichen Beweggrunde

stehende Frau sagt es uns, nachdem fie wieder
genesen, selbst:

„An wem sollte ich Rache üben? Die Menschen,
„welche die That vollbracht, trifft nicht die Schuld.
„Der allein Schuldige ist der Geist des Krieges,
„und diesen? allein nur konnte mein allzuschwaches

„Verfolgungswerk gelten. "

Mit ganzer Seele gibt sich unsere Heldin dein

Friedenswerke hin, und ihre Bemühungen sind von?

schönsten Erfolge gekrönt, wir haben die Belveise
davon.

Vor ungefähr zwanzig Jahren schwebte einen?

genialen, leider bei uns nur allznwenig bekannten

Dichter ein Traumbild vor, über das die Fortgeschrittensten

lächelten:

„Da dröhnt das Land,
„Ein neues Licht durchzuckt alle Menschen,
„Aufjauchzen die Nationen der Erde,
„Denn der Fluch ist von ihnen genommen,
„lind den Blinde?? sind die Augen anfgcthair,
„Und wollen als freie Menschen aus der Erde wohne»,
„Und ein Blutbad unter ihnen wird nicht mehr sei??."

Leopold Jacoby (Es werde Licht!).

Der Traum, den Leopold Jacoby damals träninte,
schon ist er ein Stück Wirklichkeit geworden. Die

Friedensidee ist mächtig in alle Kreise eingedrungen.
Sie tritt ohne Scheu vor den Thron und fordert
Rechenschaft von den Monarchen, sie wird bald zum Faktor
werden, mit dem Minister und Parlamente zu rechne??

haben, mit unerbittlicher Logik zeigt sie dein verblendeten,

immer fortrüstenden Europa die Folgen des

Krieges. — Ob der Krieg in Fesseln gehalten wird
durch nameitlose Opfer, die die Völker liefern müssen,
ob er entfesselt zur Furie wird, die Alles zerstören
und verheeren muß, was unsere Zivilisation geschaffen,

— genug er ist da, er ist die drohende Gefahr, die über
Europa, über jedem einzelnen Staate, über jeden?

Menschenglücke schwebt. Ein einfacher Grenzstreit —
und das Todesurtheil über Tausende und Abertausende
ist gesprochen, unsere Erfindungen, auf die wir so stolz

sind, dienen dann dazu, den Massenmord gräßlicher zu
gestalten, denn je zuvor. Wie sie abwenden diese

Gefahr? Wie das Glück der Staaten, des Jndividiuums
sichern?

„Wache gibt es, — ganz helle Wache, welche die

„Menschheit aus dem langen Schlafe der Barbarei
„erwecken wollen und thatkräftig, zielbewußt sich zn-
„sammenschaaren, um die w eiß e Fahne aufzupflanzen.

„Ihr Schlachtruf ist: „Krieg dem Kriege", — ihr
„Losungswort — das einzige Wort, welches noch im
„Stande wäre, das dem Ruin entgegenrüstende Europa
„zu erlösen —heißt: „Die Waffen nieder!" — Aller-

„ orts, — in England und Frankreich, in Italien, in den

„nordischen Ländern, in Deutschland, in der Schweiz,
„in Amerika haben sich Bereinigungen gebildet, deren

„Zweck es ist, durch den Zwang der öffentlichen Mei-
„nung, durch den gebieterischen Druck des Volkswillens
„die Regierungen zu bewegen, ihre zukünftigen
Streitigkeiten einem — durch sie selber vertretenen —
„internationalen Schiedsgericht zu übermitteln, und
„so ein für alle Mal an Stelle der rohen Gewalt das

„Recht einzusetzen."
Am Tauffest seines erstgeborenen Kindes spricht

der Sohn unserer Heldin folgende Worte:
„Drei Staaten sogar, wie gegenwärtig der Drei-

„bnnd, können sich verbinden und eine Friedensliga
„bilden — aber fünf Staaten können dies nicht, dürfen
„dies nicht? Wahrlich, wahrlich : Unsere heutige Welt
„gibt sich für ungeheuer klug ans und belächelt die

„Wilden — und doch — in manchen Dingen können

„auch wir nicht bis fünf zählen."
Und auf einige Einsprüche entgegnet er energisch:

„Ja, Ivild! ich nehme das Wort nicht zurück. Und

„so lange wir uns an die Vergangenheit klammern,
„werden wir Wilde bleiben. Aber schon stehen wir an
„der Pforte einer neuen Zeit — die Blicke sind nach

„vorwärts gerichtet, Alles drängt mächtig zu anderer,

„zu höherer Gestaltung.

„Die Wildheit mit ihren Götzen und ihren Waffen

„— schon schleuderten sie Viele von sich. Wenn wir
„der Barbarei auch noch näher sind, als die Meisten
„glauben, so sind wir vielleicht auch der Veredlung
„näher, als Viele hoffen.

„Schon lebt vielleicht der Fürst oder der Staats-
„mann, der die in aller künftigen Geschichte als die

„ruhmreichste, leuchtendste der Thaten geltende That
„vollbringe?? wird, der die allgemeine Abrüstung durchsetzt.

Schon stürzt je?M Wahn zusammen, kraft dessen

„der Staatsegoismus einen so täuschenden Anschein

„von Berechtigung hat, — der Wahn, daß der Schaden

des Einenden Nutzen des Andern befördere....
„Schon dämmert die Erkenntniß, das die Gerechtigkeit

als Grundlage alles sozialen Lebens dienen soll
„und aus solcher Erkenntniß wird die Menschlichkeit
„hervorblühen, die Edelmenschlichkeit, wie Friederich
„Tilling zu sagen pflegte Und aus diese??? Glase,

„er warf es an die Wand, wo es zerschellte, wird kein

„anderer Trunk mehr gemacht und heute, zu des

Neugeborenen Tauffest tvird kein anderer Toast mehr
„gesprochen als dieser: „Es lebe die Zukunft! " Ihre
„Aufgabe zu vollbringen, dazu »vollen wir uns stählen

„— nicht: unserer Vatersväter — wie die alte Phrase
„lautet — »vollen wir trachten uns würdig zu zeigen

„— nein, unserer Enkelsvhne."

Ich bin zu Ende mit meiner Besprechung. — Mir
scheint, wer a»? die fortwährende Veredlung des

Menschengeschlechtes glaubt, an den endlichen Sieg des

Besten in? Menschen, wer den Gedanken festhält, daß



JrauBn-Jeitunß — Blätter für hen fjäuelitfjen Erste

ber ©eift über bie ÏDînterie îjerrfc^eit ittuB, — bei ïcutn

itid)t anbete, als un» Reifen an nnferm SriebenStoerfe

p träfen. $er ganjen URenfd^eit möchten mir eS

prüfen, tua» uns mit ju&elnber, freubiger Hoffnung
erfüllt, — bas ïrofteêtoort be» öorljin ermähnten
$id)tete :

„®ie bag 3111 öerfctjönt unb ©egeit fpenbet,
„Sluf ©rben bie ßiebe bag ©lenb enbet,
„®g tft befdjloffen imb gefügt,
„®aü über bie 3d)toeIt bie ßiebe fiegt."

(Slfaffer 4ßafcf)ftoffe für Sileiber unb 23ett=3lnpge,
öon 45 (£te. per SJteter an, fotoie ©retonne, ©atin,
Mousseline de laine je. öerfenbet franfo in beliebiger
2Jleterjaf)l bag £ffaI)rif=$epot Jelmoll «fc Cie. tn
Zürich. SUhtfter nmgebenbft. ^195

MT ^îoriûgftiÇer gtfdjroetn.
Ufer rotljer flßtvltv
(bom Stantonëdjemifer rein befunben)

à 65 (Ht», per liter franfto. ©ebittbe leifiHietre.
661] Olbolf Suffer, atltftätten, ©t. ©allen.

Lanolin-Mette-Creai Lanolin
Ruetes Mittel ^e' Brandwunden, Schnittwunden,
Dvolvo iillH/vl Rphrnnrlpn Onptsrhnncrpn Durph-

laufen, Wundsein.
Raetee Mittel zur Conservirung u. Erhaltung einer
D6MCS mittel guten Haut, besonders bei kleinen

» M..- i
Kindern. [332

B6S16S Mittel gegen Hämorrhoidalleiden.
Zu beziehen in den meisten Apotheken und Droguerien.

ftabrifmarfe.

Ityt StfMIIl.
$er forgfältigen 3ubereitung tnegen

otjrte Konfurrenj. Sag angenebmfte
unb toirffamfte 3lbfübrungg= unb J8lut=
reinigunggmittel. 1 3fr. p« ©d)ad)tcl
in atten Stpotbefen. (H2358.5) [419

Lelnwnnd zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und
Küchentüchern bemustert Walter Gygax, Fabrikant,
Bleienbach. [404

Zt/Sdjnmrje Seibenftoffe „„„ Fr. sr. cts. »«
*,r* ~ pcr ^cter/ tücifec unb farbige neuefte

^SjJVHttenres; in einzelnen Roben ju roirïlidjen Jabrifpreifen bireft
San ^rioate. dufter franfo. [229

<©eibenftoff=§abrif=Union

Adolf Grieder «fc C1!® in Zürich.

$egett ®d)toäd)e, Wîiibigfeit unb

^{ngcnfrnmpfc
gibt eg nid)tg 33effereg, alg eine Sur mit bem edjten
Cßtl'ettcognac ®ulHe|; metjr atg 20,000 Ülttefie unb

Sanff^rcben beftätigen mübrenb 18 Qaljren feinen ©rfolg
fblan oerlangc bie @d)uj;marfe ber jioei fßalmen.

§auptbepot: Hpolljshe ©alltei, TTOurten.
3n ffflafdfen Don fjr. 2.50 unb yfr. 5. — in atteu

Slpotbefen unb guten Sroguerten. [151

Sommer - Ausverkauf l'agerâ in

Äleiücrftojfcn für tarnen, fotoie in ®tantelftofffn ift eröffnet. —
©rofeartige flusroatjl oom einfachen bis eleganteren ©toff jeber 'Art.
©roftcr Rabatt, batjer enorm billig. Suiter unb ißerfanbt fraufo.

Wormann Söhne, Basel.

Grand Hôtel
des Salines

Stärkste Soole des Continents.
Herrliche Lage am Rhein. — Vorzügliche Luft.

Ausgedehnter Park (Nadelholz).
Geräumige Wandelbahn.

Durch Neubauten bedeutend vergrössert.

Soolbad

Rheinfelden.

Rheinbäder. Eigene Sennerei.
Tägliche Produktion dor Kurmusik in beiden

Etablissements.
Prospectus gratis. (II 1487 Q)

V. Dietschy.
Hôtel Dietschy

am Rhein. [376

Gesucht
ein treues, intelligentes, 14—16 Jahre
altes Mädchen zur Aushülfe der
Hausfrau. Gute und familiäre
Behandlung und etwas Lohn wird
zugesichert. Allfällige schriftliche
Anmeldungen befördert unter Chiffre B 501
die Expedition d. Blattes. [501

Eine jung©, kräftige Tochter wird
in ein gutes Herrschaftshaus zu

placiren gesucht, wo sie sich in den
Hausgeschäften weiter ausbilden
und auch dasKoclienerlernen könnte.
Lohn-Ansprüche werden keine gemacht,
dagegen freundliche Anleitung zu jeder
Arbeit vorausgesetzt. Gefl. Offerten unter
Nr. 499 befördert die Exp. d. Bl. [499

Eine tüchtige Krankenpflegerin,
die auch mit der Führung eines

Haushaltes vertraut, sowie in den sonstigen

Arbeiten bestens bewandert ist und
Liebe zu Kindern hat,

sncht Stelle
auf Anfangs August [507

Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.
Auskunft ertheilt die Exp. d. Bl.

Eine ordentliche Tochter könnte unter
günstigen Bedingungen das WTeiss-

nähen gründlich erlernen. (H442G) [498

Köchin-Stelle
offen in einem grössern Etablissement.
Verlangt wird gesetztes Benehmen und
gründliche Kenntniss der bürgerlichen
Küche. Jahresstelle. Wochenlohn 13 bis
15 Fr. Anmeldungen mit Zeugnissen
begleitet sind unter Chiffre N B 503 an die
Expedition d. Bl. zu richten. [503

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft

empfiehlt und versendet

Para-Unterlagen
das Neueste und Vorzüglichste in

Bett- nnd Rinder-Unterlagen
von bester Qualität, zu billigsten

Preisen, in grösster Auswahl.

Mam-Memos
vorzüglich für kleine Kinder, waschbar,

mit wasserdichter Unterlage,
per Stück à Fr. 3. -. [431

Praktische Töchterbildungsanstalt.
ZUrich. Vorsteher : Ed. Boos-Jegher. Neumiinster.

Beginn nener Knrse an sämmtlichen Fachklassen der Kunst- nnd
Frauenarbeitsschule am 13. Juli. Gründliche, praktische Ausbildung in allen
weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftliche Fächer,
hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Separate Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. 13 Fachlehrerinnen und Lehrer. (H2363Z) [505

ITnohcphlllo Internat und Externat. Auswahl der Fächer freige-
IawV/Ilöi/Illl.1". stellt. — Bis j etzt gegen 1600 Schülerinnen ausgebildet.

Programme in 4 Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt.
Telephon 1379. Tramwaystation : Theaterplatz. Gegründet ISMO.

t Universal-Frauenbinde
I (Waschbare MonatsPinie) J

7 — + Patent 4217.
J Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen in Weisswaaren- J

geschaffen. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter Versandt. Preislisten, 2

Prospekte etc. zu Diensten. [449 I

^ Rorschach. E. Christinger-Reer. ^
Grossies Bettwaarenlager der Schweiz

J. F. Zwahlen, Thun.gegründet
1866

gegriiudet
1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : [146
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120
Zweischläf. Unterbetten, 6 » » ». 190
Einschläfige Deckbetten, 6 » » » > 180
Einschläf. Hauptkissen, 21/2Pfd. » » » 100
Ohrenkissen, 1 l/s » » » » 60
Zweischi. Ilaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180
Einschläfige Flaumdüvet, 3 » » » » 152
Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum 120
Kindsdeckbettli, 2 » > 90

60
135
120
60
60

150
120
100
75

Gewerbehalle zum Pelikan, St. Gallen
Empfehle meine

Möbel-Magazine und Möbel-Schreinerei
Schmidg. 15, z. Pelikan Notkerstrasse 40

Jedermann zur freien Besichtigung ohne Nöthigung zum Kaufe :

Möbel.Betten, Bettstücke, Spiegel, Canapés, Matratzen, Sessel, Reisekoffer
und verseb. Holzarbeiten jeglicher Art in grösster Auswahl.

Ganze Aussteuern
ebenso einzelne Artikel für Aussteuer- und Geburtstags-Geschenke

Zimmereinrichtungen, polirte Bettstellen und Pferdehaarmatiatzen
in grosser Auswahl zu besonders billigen Preisen.

Ergebenst empfiehlt sich zu geil. Abnahme und Bestellungen [3544

August Dinser, Sohn,
Gewerbehalls und Möbslschreinersi z. Pelikan, St. Gallen.

Eine brave, fieissige Tochter sucht
Gelegenheit, unter der Führung einer

tüchtigen Hausfrau die Hausgeschäfte
zu erlernen. Sie hat grosse Liebe zu
Kindern und würde solche auch gerne
besorgen. Ihre Ansprüche sind sehr
bescheiden. [502

Gesucht:
auf15. August In ein Herrschaftshaus

In Zürich eine brave, tüchtige

Tochter, die einer bessern
Küche selbständig vorstehen
bann nnd die Hausgeschäfte
gründlich versteht. Bleibende
Stelle. Guter Lohn. Ohne gute
Zeugnisse unnütz sich zu melden.

Gefl. Offerten befördert die
Expédition d. Bl. [497

Ein überseeisch thätig gewesenes sprach¬
kundiges Fräulein sucht Stelle als

Sekretärin und Korrespondentin
in einem Export- oder andern
Geschäfte. Auch würde sie Engagement
als Ladies-maid -bei einer Dame im
In- oder Ausland nehmen.

Gefl. Offerten unter Chiffre 494
befördert die Expedition d. Bl. [494

Ein gut gebildetes Fräulein, der deut¬
schen und französischen Sprache in

Wort und Schrift mächtig, wünscht eine
Stelleals Gesellschafterin,Reisebegleiterin

oder Haushälterin. [492
Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

patentirteE ine junge Tochter,
Lehrerin, wünscht Stelle als

19
18

7
5

31
22

9
6

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

Bleichsucht
VIiidigkeit. Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Herz,
Apotheker, beengen (Aargau). [244

Hauslehrerin oder Gesellschafterin.
Dieselbe ist auch geneigt, in der

Besorgung des Hauswesens behülflich zu
sein und befähigt, letzteres selbständig
zu führen. Hoher Lohn wird nicht
beansprucht. Gefl. Offerten unter Chiffre
491 befördert die Exp. d. Bl. [491

Stelle-Gesuch.
Eine gutgesittete Tochter, 18l/a Jahre

alt, über ein Jahr in einem Spezerei-
geschäft thätig, wünscht ähnliche Stelle
in der französischen Schweiz. [506

Sie würde auch Stelle als Kinds-
oder Zimmermädchen annehmen,
da sie das Nähen und Glätten erlernt hat.

Familiäre Behandlung würde hohem
Lohne vorgezogen. Adresse ertheilt die
Expedition d. Bl.

Eine treue, tleissige Tochter
sncht Stelle zu Kindern in

ein Hotel oder besseres Privathans.

Gefl. Ofl'erten befördert
die Expedition d. Bl. [475

Eine Tochter aus guter Familie sucht
Stelle in der französischen Schweiz

als Stütze der Hausfrau. Es wird mehr
auf gute Behandlung als hohen Lohn
gesehen. [458

Gefl. Offerten unter Chiffre R M 458
befördert die Expedition d. Blattes.

Sommeraufenthalt.
In schöner, waldreicher Gegend

des Kantons Lnzern, 720 m.
über Meer, ist eine möblirte
Wohnung von 4—5 Zimmern,
Küche mit Einrichtung nnd
Garten zu vermiethen. Wo, sagt
die Expedition d. Bl. [490

Kraftsuppen-Mehl nach Pfr. KNEIPP bei Osterwalder-Dürr's Sohn, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

der Geist über die Materie herrschen muß, — der kann

nicht anders, als uns helfen an unserm Friedenswerke

zu wirken. Der ganzen Menschheit möchten wir es

zurufen, was uns mit jubelnder, freudiger Hoffnung
erfüllt, — das Trosteswort des vorhin erwähnten
Dichters:

„Die das All verschönt und Segen spendet,
„Auf Erden die Liebe das Elend endet,
„Es ist beschlossen und gefügt,
„Daß über die Jchwelt die Liebe siegt."

Elsiiffer Waschstoffe für Kleider und Bett-Anzüge,
von 43 Cts. per Meter an, sowie Cretonne, Satin,
klousssline de laine zc. versendet franko in beliebiger
Meterzahl das Fabrik-Depot 5«Im«Ii â ti«. à
«<t«i«l». Muster umgehendst. ^195

AW- Anzüglicher Gisihivein.
Alter rotlzer Tyrolrr
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à SS Cts. per Liter franko. Gebinde leihweife.
661j Adolf Küster, Altstätten, St. Gallen.

Itauolill-'kMàM - Lanolin
kovtov Iffittol Drandwundsn, Lebnittwunden,

lauksn, Wundsein,
kovtav Hlittol Lonssrvirung u. krbaltung einer
VVdlVa llimvl ^men Daut, besonders bei kleinen

v «... Xiàrn. ^2Alldî^l ZeZen Hämori-Iioiäalleiäeii.
dsiisstsn in äsn meisten Apotksicvn unä lZrogusfien.

Fabrikmarke.

Thee Vmm.
Der sorgfältigen Zubereitung wegen

ohne Konkurrenz. Das angenehmste
und wirksamste Abführungs- und
Blutreinigungsmittel. I Fr. per Schachtel
in allen Apotheken. (D2358.5) s419

I,«ii»xvi»i>«i XU Dsintüebern, Dand-, kisell- und
küebentüebsrn bemustert HV»lt«rt>!^g«,x, Fabrikant,
IiI«i«»I»n<I>. s 464

Schwarze Seidenstoffe v°n kr. ss °»
!<>. 15. — per Bieter, sowie weiße und farbige neueste

^A^^Genres; in einzelnen Roben zu wirklichen Fabrikpreisen direkt

^n Private. Musler franko. f22S

Gegen Schwäche, Müdigkeit und

Magenkriimpse
gibt es nichts Besseres, als eine Kur mit dem echten

Cifenrognac Golliez; mehr a>s 26,666 Atteste und
Dankschrewen bestätigen während 18 Jahren seinen Erfolg
Man verlange die Schutzmarke der zwei Palmen.

Hauptdepot: Apotheke Golliez, Murten.
In Flaschen von Fr. 2.56 und Fr. 5.— in allen

Apotheken und guten Droguerien. s151

Sommer-Ausverkauf
Kleiderstoffen für Damen, sowie in Mantelstoffen ist eröffnet. —
Großartige 'Auswahl vom einfachsten bis elegantesten Stoff jeder Art.
Großer Rabatt, daher enorm billig. Muster und Versandt franko.

Kranà Hotel
àos Lalmss

Ltürkste Lvolv des Lontinents.
Hsrrliods am Ustein. — Vvrsiißlislm I^ukr.

Ausgeässtntor ?arli (^näslliol!-).
QSrâurriigs W a rr â s 1 k » bt n.

vurck keubsuten beäsutenll vergrösseet.

^ooldaà

kkvinßvlilvii.
stbeinbäder. Eigene 8ennerei.

V. IZistscztiz^.

Hotel vietsek^
am Akom. sz?6

Qssuoliì
sin treues, intelligentes, 14—16 làs
altes Klädebsn xur Vusiiiilt« «Ivr
tl»uslri»ii. kuts und kamiliäre De-
bandlung und etwas Dobn xvird xugs-
siebsrt. Ullkällige sebriktliebs ilnmel-
düngen bskördert unter Lbilkrs D 561
clis Expedition à. DIattss. j561

L7>ine^»iig«, krtittig« 'l'oetiter wird
in sin gutes Dsrrsebaktsbaus su

plaeiren gssuebt, wo sie sieb in äsn
H»»sg«s«!iàtt«i» weiter i»»sl»il«l«ii
unà aueb dasiioelivi,«ri«ri»«« könnte.
Dobn-iknsprüebs werden keine gemaekt,
dagegen krsundliebs Anleitung su jeder
àdeit vorausgesetzt. Kell. Olksrtsn unter
Ilr. 499 dskördsrt die pxp. d. 61. s499

771ms tüektigs I4vi»iilt«»i»tl»>g<riii,
die aueb mit der pübrung eines

Ilausbaltss vertraut, sowie in den sonsti-
gen Arbeiten bestens bewandert ist und
Diebs su Kindern bat,

»««dt St«II«
auk àkangs àgust j567

Cuts Zeugnisse stellen xu Diensten,
àskunkt srtbsilt die kxp. d. 61.

171 ine ordentliebs koebtsr könnte unter
4TI günstigen 6ödmgllngsn das 1V«I«s-
«iil»«» gründlieb erlernen. (64426) j498

kôekin-Ltà
otksn in einem grössern ktablissemsnt.
Verlangt wird gssstxtss 6snsbmsn und
gründliebe ksuntniss der dürgerlieben
küebs. lakresstslls. Wocbenlobu 13 bis
15 Pr. Anmeldungen mit Zeugnissen
begleitet sind unter Lbilkrs 6 6 563 an die
Expedition d. 61. xu riebtsn. s563

0. llausmauu
ill Lt. LlAllSIll

llkMâpotdeks ^ Lîliiitàtszesedàlt

smpüöblt und versendet

I^ara-Unterlagen
das ksusste und Vorsügliebsts in

kett- llnü Xinllef-làrlilKvn
von bester Qualität, SU billigsten

kreisen, in grösster àswabl.

8el>v» WeilUsii
vorsüglieb kür kleine Kinder, waseb-
bar, mit wasssrdiebtsr Lnterlage,

per Ltüek à I'r. it. -. j431

?rakti8eke loektei'dilàunAsanstalì.
^llriok. Vorstàr: Lâ. Loc)S'"«IsNlìSi'. ^IeumUn8ter.

an säinmtliebsn kackklasssn der «i»«t
k>»avu»rkv»t«8el>ul« am 13. luli. Kründliebs, praktiscbs áusbildung in alleu
wsibliebsn llrbsitsn kür das 6aus oder besondern 6sruk. VVisssnsebaktliclis käeber,
bauptsäeblieb Lpraebsn, 6uebbaltung, 6sebnen etc. Leparats Kurse kür Hand-
arbsitslsbrerinnsll. 13 kaeblsbrsrinnsn und bsbrsr. (62363^) s56ö

»»<l lkuswabl d r käeber krsige
MsIIt. — 6is j etst gegen 1666 Lebülsrinnen ausgebildet.

Programms in 4 Lpraebsn gratis, ksde näbsre tVuskunkt wird gerne ertlieilt.
I« Iei»I»>»ii I!t7i>. Iri»»>w»)».I>>ti on: l Ii«nt< ri»Inl^. <»v>;r>i»<lel

i Ilnivki'saì-k'i'auknbmav ;
I (^rassv.bars tVIonatstZinàe) G

7 °ß» 4217.
î Lollts in keinem IVasebesebrank keklsn. 2u verlangen in IVeisswaarsn- z

gesebäkten. Wo niekt srbältlieb, srkolgt direkter Versandt. Preislisten, Î
I Prospekts ste. su Diensten. s449 I

^ Uvrsoliuvli. Itvei'. ^
Kkö88lv8 kôàcicikônlaASk <jsk

ri. stilln.gegründet
1866

gegründet
1866

Versende kranko durck dis ganse Lebweis gegen kostnaebnabme: s146

^àâkà^s's Deâdette,!, mit bester Passung und 7 pkund sebr keinem 6albllaum,
staubkrsi und gut gereinigt, beste Lorts, 186 em lang, 156 em breit, Pr. 22

3?kd. 6aldllaum, » » 126
6 > » » » 196

Deckbetten, 6 > » », 186

Dàâck/'./7attM4àen, 2^/s?kd. » », 166

Dbnenkàen, l'/s » » » » 66
^îeeàbk. p/aumdec^beêten, 5pkd. sebr keiner plaum 136
Dàcbkâ^Ae Dknnmdücet, 3 » » » » 152
/(/?a/>'(b'l'/(bett//, 3 » Ilalbiiaum 126
7kàÂckec4betttt, 2 » » 96

66
135
126
66
66

156
126
166
75

ààdà M kàii, A.Kà
kmpksbls meine

Hàl»zgià rniil Hïlielîelimliim
Lebmidg. 15, s. Pelikan blotkerstrassv 46

lànnm Mr kreiei kesiâtjgWg «die Wdlgimg n>m lioub:

»öbel.kstteii, kàtià, LpieZel, câvâpk8, Lessel.keàlià

^lüülereivrielitllüxen, pvìirte iîettàlkii und I'terd«tiiiiiliuiitiutl!«ii
in grosser àuswabl su besonders billigen kreisen.

Anglist ltlnsvr, Kiàn,
IZswerbêtratls unà tWtzsIseNrstnsrsl s. veüksri. St. Kalten.

LTIins brave, lleissigs koebter suebt
dslsgsnbsit, unter der pübrung einer

tüebtigsn Dauskrau die llausgssebäkts
su erlernen. Lis bat grosse Diebs su
Kindern und würde solebe aueb gerne
besorgen. Ikre ilusprüebs sind sebr be-
sebsiden. j56Z

»Iilkklî. Vugiixt i» «In
I»»»» In Vitriol» «In« I»r»v«. ttteli-
tlg« > <»< >it«r, «li« «i»«r t»««»«rn
litielie ««Idstànâig v«r»tvl»«n
Ititii» on«t <ti« H»n»g«««Iiàtt«
xriiixllieli v«r«t«I»t IlI«i>»«»<I«
k4t«U«. <Z»t«r I,«I»n. ttlln« gnt«
^«ogai»»« »niiiitr xieli r» n»«I«tvn.

t»«tl. tttl«rt«» I»«tÄrdl«rt â»«
I vz»v<Iili<»i> «I. VI. j497

1^ in übsrsseiseb tbätig gewesenes spraeb-
ill kundiges präulein suebt Ltslle als
Xvlir«ti»rtn und li»rrv»p«n«I«ntln
in einem Olxport» oder »>><I«r» 4Z«»
»vl>»t't«. lkueb würde sie kngagsment
als k,»Si««»in»id bei einer Dame im
In- oder ikusland nsbmen.

kell. Dkkerten unter Lkikkre 494 bs-
kördert die kxpsdition d. Li. j494

ZTlin gut gebildetes präulein, der deut-
pl seben und kransösiseken Lpraeke in
Wort und Lebrikt mäebtig, wünsebt eins
LteIIsaIs4!«s«IR»«ti»rt«rîn,Iîvt»«I»«-
glvit«ri» oder II>»»xI>»It«rin. s492

Adresse srtbsilt die Expedition d. DI.

H»»t«NtWt«MS junge loebter,
lb«!»««!-»», wünsebt Ltells als

19
18

7
5

31
22

9
6

Ftttcr àkb/?u«ni, pkundweise à Pr. 2.26, bocb/Wner bV««,«, pkundweiss à 5 Pr.

Lisielisuolit
ltlnÄIglrvtt. II«r/ItI<>i»t> n. ìp»
K»«titl<»?>dglt< it werden xi«I>«i
g«Ii«IIt dureb meine unübertrok-
ksnen pisenpillsn. Dosis kür ea. 3
Woebsn Pr. 2.—. t'«!««!«. Hl««»,
klpotbsksr, l^iv«ng«n (ilargau). s244

Mslàriii oster Kesellsedärio.
Dieselbe ist aueb geneigt, in der De-

sorgung des Hauswesens bsbülkliek xu
sein und bskäbigt, letzteres selbständig
xu kübren. Dober Dobn wird niebt be-
anspruebt. Kell. Dlkertsn unter Lbilkre
491 bskördert die kxp. d. DI. j491

>>î«II«-t>«>>l»<I>.
kins gutgesittete loebtsr, 18'/- labre

alt, über sin lakr in einem Lpsxsrsi-
gesebäkt tbätig, wünsebt äbnliebs Ltells
in der kranxösiseben Lebwsix. s566

8(s würde aueb Ltells als liiliit«-
oder iei»>i»>«ri»i»«Iek«» annsbmsn,
da sie das käbsn und (Hätten erlernt bat.

pamiliärs Debandlung würde bokem
Dobns vorgexogsn. Adresse ertbsilt die
Expedition d. DI.

K^j»« tr«»«, tl«j»«ig« ><xlit«r
«avl»t l8t«II« »ulitiKtv«»»»

«I» ll»»t«I <»<I«r !»««««««» I'rivnt-
Il»a». <>«>!. <ItI«rt«l> »»«tArâvrt
«11« I x I»««litioii â. »1. j475
171 ins poebtsr aus guter pamilis suebt
L-I Ltells in der kran/ösiseben Lelirveix
als Ltütxe der Dauskrau, ks wird msbr
auk gute Debandlung als boksn Dobn
gessbsn. j458

Dell. Dkksrtsn unter Lbilkrs D. kl 458
bskördert die pxpsdition d. DIattss.

Zommvl'aukkntkait.
1i, s«i»tti>«r, »»»Idrvxl,«!» <>«g«li«I
1 ckv« Ixi»»><»«x I.ii^«rii. 7SV in.
>ik«r Nl««r, ist «i»v i>»<»>»Iirt«
IVolimi»!: X o>> 4—îî /.iiiliilvl».
Iiti«I»« mit liiirielituiig »»<I
<>»«t«i» r» x vri»i«II»«>i. IV«, s»gt
«It« Hxp«<iiti«il «I. III. s496

X^aitZuppen-IVIelil naek bei ôZtei'walclep-liûl'à 8obn, 8t.Ka»en.



®djtuet|cr Sraucn-Jsitung — Blätter fur brn Ijäueltitien Ivrta

Fleisch-Extract
dient zur Verbesserung von Suppen, Saucen und
Gemüsen; gibt allen Speisen durch seinen hohen

Gehalt einen kräftigen Geschmack.

Condens. Bouillon
ist jeder praktischen und sparsamen Hausfrau zur

raschen Bereitung guter Fleischbrühe zu
empfehlen. [2o0

Fleisch-Pepton
bestes Nahrungs- und Stärkungsmittel für Gesunde
und Kranke. In Hospitälern eingeführt, von ersten

Aerzten empfohlen.

General-Vertreter für die Schweiz: üohny, Hollinger & Cie., Basel.

Carl Osswali, Winterttiur
alleiniger Vertreter des Ceylon-Theepflanzer-
Verbandes für die Schweiz, empfiehlt direkt
importirten Thee feinsterQualität,

wie folgt : [748
Ceylon Orange Pekoe, das V2 kg. Fr. 6. —.
do., das engl. Pfund — 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 5. 50.
Ceylon Broken Pekoe, das l/2 kg. Fr. 4. 50.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 4. 25.
Ceylon Pekoe, das '/2 kg. Fr. 4. —,
do., das engl. Pfund — 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 3. 75.
Ceylon Pekoe Souchong, das '/2 kg. Fr. 3. 75.
China Souchong und China Kongou, das

V2 kg. Fr. 4. 25.
Ferner empfiehlt er ächten Ceylon-Zimmt,

ganz oder gemahlen l/s kg. Fr 3. —.
100 gr. 80 Cts., 50 gr. 50 Cts.

Wiederverkäufer und Abnehmer von
mindestens 5 kg. erhalten bedeutenden
Rabatt. Muster stehen gratis zu Diensten.

Ceylon-Thee ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und
unverfälscht. Der Geschmack ist äusserst fein.

Nachtstuhl-Bidet
praktisches u. elegantes Zimmermöbel

Eidgenöas. Patent Hr. 3208
empfiehlt zu 4 Preisen von Fr. 27 an

P. Scheidegger,
Sitzmöbelschreinerei, Bäckerstr. 11

18] Zürich A.

KROPF [245
I und ähnliche Drüsenanschwel-
langea werden in allen, auch

I veralteten Fällen, wo Hülfe über-
I haupt noch möglich ist, sicher ge-
I heilt durch meine unübertroffenen

Kropfmittel. Genaue Be-
I Schreibung des Leidens erbittet
I Fr.Merz,Apoth.,Seengen(Aargau).

Gotthardbahn¬
station

Schwyz- Seewen
5 Minuten.

Patent
in allen Staaten angemeldet.

Patent
in vielen Ländern schon ertheilt.

Kathreiner's

Kneipp - Malz - Kaffee

mit Aroma und Geschmack des
echten Bohnenkaffee

ist der beste, wohlschmeckendste und

gesündeste Kaffee-Zusatz,

ausserdem im Gebranch der billigste.
_ e Reiner Malz-Kaffee ist ein vor-

p i zü0hches Getränk besonders für
A Frauen, Kinder, Blutarme,

Nervenleidende etc.

Hauptsache richtige
Zubereitung :

die Körner mahlen und mindestens
5 Minuten kochen.

Wird niemals lose verkauft,
sondern nur in Origiualpacketcii mit
nebenstehender Schutzmarke.

60 Cts. 1 Pfd.-Packet, 85 Cts. '/2 Pfd.-Packet,
15 Cts. Probe-Packet à ca. 100 gr.

Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Kath reiner's Nlalz-Kaffee-Fabriken
Berlin — MÜNCHEN — Wien

Zürich. [224

General-Vertreter: Herr Louis Schweizer in Zürich.

Verkaufspreis:

CHOCOLAT

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirl rein bei massigsten Preisen.

Für Xervenleitlende.
Ks cxislirt ein ganz eigenlhüm-

licher Zustand des Geistes und
Körpers, ein Mittelding zwischen
Gesundheit und Krankheit, den man
mit dem Namen Nervosität bezeichnet.

Den wissenschaftlichen
Errungenschaften der Neuzeit gehört
es an, durch die unversehrte Haut
eine Einwirkung auf unser Nervensystem

zu erzielen, deren
physiologische Bedeutung geradezu
frappante Erfolge zeitigt. Wer an
Lähmungen aller Art nach Schlag-
fluss leidet oder Schlagtluss fürchtet

oder an nervösen Kopfschmerzen,
Nervenschwäche (Hysterie,

Nervenzucken, Veitstanz), an
neuralgischen Sehmerzen, Schlaflosigkeit

etc. laborirt und sich über
die seltsamen Effekte des gedachten

Verfahrens orienliren will, der
beziehe die Schrift : „lieber
Nervenkrankheiten'', 21. Autlage von llom.
Weixxmintn, sen., ehemaligem

Militärarzt, die kostenfrei erhältlich
ist durch die St. Konradapotheke,
Züricli-Industriequartier.(OF2lil8)[304

Am Lowerzersee.
Per Bahn 10 Min

von Brunnen.
Vierwaldstätter-

Sce.

Zwischen Mythen und Rigi im herrlichen Thale von Schwyz gelegen.

Mineralbäder z. Rössli. Pension.

50^- Offen von Mitte Mai bis im Oktober.

Eisenhaltige Mineral-, See-, Douche- und auf Bestellung Soolbiider. Kuh-
und Ziegenmilch. Post und Telegraph. Billige 'Preise. Prospekte Uber
Einrichtung, Preise etc. gratis und franko. Den Tit. Kurgästen, Reisenden, Vereinen
und Schulen empfiehlt sein altbekanntes Etablissement bestens [35(i
(M 7207 Z) Carl Itcclcr. Besitzer.

Dennler'i
Magenbitter

ist von allen Bittern der beliebteste.!
480] Man verlange ächten Dennler. (M7tii8nz

II

Zwischen
Seclisbcrg Klimatischer Kurort Kminetten und

Scliöneek
am Vierwaldstättersee (800 Meter über Meer).

Eine Stunde oberhalb der Dauipfschiffstation Beekeiiried. 10 Minuten von der
Wasserheilanstalt Schönec.k.

Hotel und Pension zum Engel.
Vom 1. Juni an eröffnet.

Ruhiger Landaufenthalt. Geschützte Lage, .leine Luft, schöne Spaziergänge
mit prachtvollen Aussichtspunkten. Schattiger Garten und Tannenwald. Post-
und Telegraphenbüreau Freundliche Zimmer, gute Küche, reelle Getränke. Milch
und Molken. Bäder. — Eigene Fuhrwerke. — Raum für 50 Personen. Pensionspreis

mit Zimmer von Fr. 4—5. Prospekte gratis [455
Es empfiehlt sich bestens Der Eigenthümer:

(L 380 Q) Siiederbergcr.

Eine ordnungsliebende und
erfahrene Frau, die schon oft an
vornehmen Orten gepflegt hat, empfiehlt sicli
den werthen Frauen in der Stadt und
Umgebung zum Pflegen. Pflichtgetreue
Behandlung wird zugesichert Gewünsch-
tenfalls vorherige Besprechung. [508

Anmeldungen erbittet man unter Chiffre
R Seil 508 an die Exp d. Bl. abzugeben.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfali-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikou-Zürich.

Neueste Einrichtungen
für Bäder, Douchen und

Inhalationen.
Anerkannt billigste Preise.

SOOLBAD ENGEL in Rheinfelden.
Omnibus am Balmhof.

Prospectus gratis.
Besitzer: [375

H. Oertli-Meier.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

fleisek-^zàet
dient xur Verbesserung von Luppen, Lauesn und
Rsmvssni gibt allen speisen àureb seinen boben

tlsbait einen kräktigen Rssebmaek,

Konclsn8. kouillon
ist jeder praktiscben uncl sparsamen Rausfrau xur

rascbsn Lereituug guter KIsiscbbrülis xu
empfebieu, s2v0

flki8cll-?epton
bestes Dabrungs- uncl Ltärkungsmittel für Oesunde
uncl Kranke, In Hospitälern eingskülirt, von ersten

kierxten empfolàsn.

Lenerttl-Vertreter tiir âie 8eli^vei/: Ilvltin^er ^ Lie., àsel.

lîsrl llüüvM, ViNötlliiir
»»einiger Vertreter lies (!s>Ion-lkeeptisnisr-
Verbandes tür ilis Setissi», emplisblt direkt
iinportirtsn?!»««

wie koigt: s748
l!s>Ion vrsnge pekoe, «las lcZ, Kr, 6. —,
lie., «las engi, Kkund 453 er, (Original-

Packung) Kr, ö. 50,
lZe>ion öroksn peicoe, (las icg. Kr, 4, 50,

à, (las SNZI. Kkund 453 gr, (Original-
Kaekung) Kr, 4. 25,

ve>Ion pekoe, (las '/s >ig. Kr, 4, —,
<io., das engi, Kkund — 453 er, (Original-

Kaekung) Kr, 3, 75.
Legion peicoe Louokong, (las '/" kg, Kr, 3. 75,
Obina Souctiong unà lliiins Kongvu, àas

V» Icg. Kr. 4, 25.
Kerner emplisblt er tickten l!e>lon-7immt,

ganx oàer gsmabisn ^/s KZ. Kr 3, —,
100 gr. 80 Lts,, 50 Ar. 50 Ots,

Wisdervsrkäuksr unà llbnebmer von
minàestens 5 kg, srbaltsn beàeutenàen
Rabatt, Vlustsr sieben gratis üu Diensten,

l)e>Ion-Vkee ist beàeutenà billiger als
obinesisebsr Kbss, àsnn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein unà unvsr-
kälsebt, Der Ossebmaek ist äusserst kein,

Melltztulll-öiliöt
prakiiscbes u. elegsnies?immermöbe>

Rlägsrcöss, Rabsirt. Dir. 22OS
emplisblt xu 4 Kreisen von Kr, S7 an

I' !S«I»«iâvggvr,
Litxmödelsebreinsrsi, Räcksrstr, 11

18) anriet, d.

(245
I unà Ntiiitielie
I I»i»g»<> lverlllil in allen, »uviii
I veralteten Ktllle», wotlülke über-
baupt noeb möglieb ist, «ivlier gv»

I délit àureb meine nniit»erte»t-
tenen Itrept inittvl. Oenaue De-
sebrsibung àss Dsiàsns erbittet

> I>.^l«r»,^,patb„Le«»gen(5,argan),

Oottbardbabn-
Station

Lebvvyx- Leevven

5 Itlinutsn,

l'alent I'atent

Ksìkiîeînviî's

làiG-Uî-Nll
mit ^rom» ^v8«I>m»à Äv«

^eiitvn k«lRnvi»Ii»tke«
Î8t likp bk8ie, wokl8vtlmeel<encl8tk unil

gv8üncjk8te liasfkk-?u8klt^,
!>>>»>».« Vlll ili il>» tielbraiiel, «ler liillig»»!«.

Kîsirrsn lVtsl^-Kskkss ist sir, von-
k> îi (xöglioDss Listr-srrle kssoiaclsns tön^ Rrsosn, KirrDsr-, Sliatsnnlns,

blsrvsolsiclsrxàs sts.

HaupìsâOtiS riczìiìÎNS

àis Körner mablen unà minàestens
S iiilinutsn kociisn.

V71râ ni«»»»l» loss vsàankb, soir-
clsrrr rrrrr in t»r»giualpavl<ete» rrrit
rrsdoirsbslroirllsr LoRnbxcrnnrlrs.

SO tit«. 1 Kkà.-Kaeket, îîS t t«. Kbl.-Kaeket,
lS Krobe-Kacket à ea, 100 gr,

?ii bmà àiired âik t!àjàg,klreii- imâ oiMkii-liklällßkii,
^sikk-Sinsi-'s IVIsI^-XsffSS-k'sbk'iksii

Seà — lVIÍMeNDldl — Wien
^ürick, ^224

àiÂ-Vàter'. Herr liWis 8edUki?er in Mià

Vei'kàllkspi'kjs.'

onoco^i

^üi-iok,
Von Kennern bevorzugte Narke,

Daranlirt rein bei massigsten Kreisen,

t'ür XtZi'vouIviànà
lis eigenlbnm-

lielier Tiuslanà clés ileistcs unà
Körpers, ein Vlillebling xvvisclcen
(iesnnàbeil uncl Krankbeil, lien man
mit clem Damen Dervosilät be/,eieb-
net. Den vvissenselialllieben Kr-
rungensebakten cler Decnceit geliört
es an, àureb àie nnversebrie liant
eine Einwirkung aul unser Derven-
system /.n erxielen, (leren pbysio-
logiselie Ileclenlung genacàe/,u trap-
pants lirlvlge Zeitigt, Wer an
liälimiingen (citer ^rt naeli Lelilair-
tliiss leiclet oàer Lelilogtlnss liireli-
tet oàer an nervösen Kopl'sebnier-
xcni, Xervensebvväelie <llysterie,
Dervenxueken, Veitstanx), an neu-
ralgiselie» Lelimerxen, Leblîi Dnsig'-
Keil ete, lalcarirt unà sieb über
àie seltsamen lilleklo clés gecìacb-
ten Vertalcrens orienliren will, cler
bexielce àie Sebrikt I „Ueber Derven-
kranklisiten'', 2 l, ^ullage von /ènn,
!l e/scvncce/n sen,, ebemaligem Vlili-

iärarxl, àie kostenfrei erbäitlieb
cst àurcli àie St, Konraclapotbeke,
7iuricll-Inàndlriecpiarlier,^l>kiDl8)^304

llm Dowerxersee,
Kvr Dabn 10 IVIin

von Drunnen,
Vierwalàstâttsr-

Lee,

Xwiseben Vlvtlioii und lliZj im I>ei'tlielu>ii Iltulo von Lellwv/ ^eleAiii.

Nineraldâàer i. Kô88ìi. ?«»à
à »Oll Wtto »s! dis im l»ito>ieD

Kisenkallige Usinerai-, Lee», Dnnebe- nnà auf Destellung LnnDniàer. Kulc
unà ^isgenmileb, Kost unà leiegrapb. Dillige "Kreise, Krnspektv über Kin-
ridiliing, Kreise elv. gratis unà krankn. Dec, Kit, Kurgästen, Reisenden, Vereinen
unà Lebulsll emplisblt sein altbekanntes Ktablissement bestens ^350
sill 7207 2) < »rl lieelei llesitxer.

ist von sllsn Lîttek'n ciSL dSÛsdtSsto.î
IdÄQ VSKlÄNAS âQdt.SN, VSQNlsI'. M!>18lIK

II

^vviselcen liliinàà lîliwlt Ijmiiià unà
LeliOuvelt

s.irr ViorwulcisbiitbörsöS l8lli> ileler liber ^leer),
Kine Ltuncle oberlnàb àei' Dampfscbilt'slation Dec kenriecl, 10 lilinnten von àer

Wassert,eilanstalt Lelcöneek,

I-IotSl uncj pension LnZe!.
Vorn 1, àrriri ar, srôàst.

Rnlnger Danclaukocàicalt, Desebiitxte Rage, .ìeic,e Dull, se!o>c,e Lpaxiergänge
mit praelàvvllen .Vnsscelclspunklen, Lelcattiger Darten uc,à 'lannccccwaià, Kost-
unà Kslegrapbenbüreau Krsuixiinàle Tiicnnier, gnle Kiielie, reelle tlelränke. ltlilel,
uncl àlolken. Racler, — Rigene Kulirvverko. — Raum für 50 Kersonen Kensinns-
preis mit dimmer von Kr, 4—5, Krospekte gratis ^4»k»

Ks emplieblt siel, bestens Der Kigentlcniner i

(D 380 D) >ie<I< l lt»l i g< >

Kine <>r«l»»»g>>I>< I»< i,<I< unà er
t'i»I»reiie Kr»n. àis sobon oft an vor-
nsbmen Orten geptiogt bat, empliebit sieb
clsn vvsrtbsn Krauen in cler Ltaàl nnà
Umgebung xnm I'tlegeii. Kllieiilgetrene
Rsbanàlung vvirà xugssielmrt Oevvünscii-
tenkalls vorlisrige Respreeining ^508

^iiinelànngen erbittet man nnter Olntkre
li Leb 508 an àie Kxp à, RI, abxngeben.

6 ^raiàn
versenden franko gegen Daebnalime

btlo, 3 Ko, ff, Igilkttk-àbkâli-Zoikkll
sea, tiO—70 lelelà bsscàiâàigte Ltüeke
àer felnsle» Koilette-Lelfini), sl03

Rsr^rrlumn <d Lîo,, Wleàckon-Tlûrcel,,

Dsussts Kinriebtungsn
kür öäclsr, Doucben unà

Inbalationsn,
Anerkannt billigste Kreise.

Svoickiv NLkil. itt àiàlà On>nii>ns am Ralnàcok,
Krospeetns gratis,

Resitxor, s375
H, l)srt1i-1»1eier.



Sstf|toEt{Er tVrauEti-Beifunß — ®IäÖEr för bEtx IjäualttfiEn SrEte

Im Saison-Ausverkauf: Rein wollene Stoffe zn kompleten gediegensten Rainen- n. Kinderkleidern, das Kleid Fr. 3.80,4.75,5.-, 6.25,8.75.

Wir haben in unserni diesjährigen

Saison-AusverkaufOettinger & Co., Zürich
Erstes Schweiz. Versandt-Geschäft. Diplomirt 1883.

die Originalpreise bedeutend rednzirt und versenden auf
Wunsch die Muster der Ausverkaufs • Serien umgehends
franko an Jedermann.

Neben den Restbeständen wurden die Lagervorrätlie der
neuesten rein wollenen, doppeltbreiten Frühjahrs- n. Sommerstoffe ill den Ausverkauf eingereiht und sind die Preise erstaunlich billig.

Wir fähren von den liunderten von Artikeln nur einige beispielsweise auf:

Äbtheilung Damenkleiderstoffe
Printemps-Beige (80 Dessins) — Neueste Rayé nndCarreaux-Fonlé Cotele- und Damentiicher, sehr gediegene Stoffe Cachemirs, Merinos, Phantasiestoffe

per Meter 45 Cts. per Elle 57 Cts., per Meter 95 Cts. p. Elle 45 u. 75 Cts. p. Meter Fr.—. 75 u. 1.25 p.EUe65u.80 Cts., p. Meter Fr.l.Oöu. 1.35.

Engl. Loden Stoff-Neuheiten, sehr hübsche Kleiderstoffe | Mousseline de laines, Grenadines, Rall-u. Festtagsstoffe | lui- u. Nouveautés-Beige, hochfein, ca. 140 Farben

p.Met. Fr. 1.95.2 25,3.75 (Wirkl.WerthFr.480—8.00) im Ausverkauf p.Meter Fr.—.95,1.25,1.45 (ca. 400 Dessins) per Meter Fr. 1. 25 bis 1.95.

Trauer- u. Halbtrauer-Stoffe Abgepasste hochelegante Roben
in geschmackvollen Qualitäten mit bedeutenden Preis-Reduktionen

p.Meter Fr.—.75,—.95,1.25,1.45,1.65 per Robe Fr. 12. 50, 14 75, 18.50.
Master umgehends franco.

Ra&aFf ïtaffû in Seide, Sainmt und Peluche, gerade und
DCodMTOlUlIC schräg geschnitten, per Meter Fr. 2. 75 bis 4.90.
Pnnfûntinnootftffû in allen Preislagen m. Jupons u. Moiréestoiï'e i. best. Qual.
vjUlllOuliUllublUJIv 10,15u.20°/oRabatt. p. Elle -iö Cts., p. Meter 75 Cts.

Abtheilung Bauinwoll- lind Waschstoffe (ca. 6000 bedruckte Serien).
pr.EIle pr.

Elsässer Foulards, in vorzüglicher Qualität und solidem Druck —.27 —

Elsässer Prima Foulards, in vorzüglicher Qualität und ge¬
schmackvollsten Mustern - .33

Elsässer Zephir, Battiste und Madopolam, gediegenste Qualitäten —.39 —

Oxford-Flanelle in bester Qualität —.40 —
Rohe und gebleichte Baumwolltücher, best existirende Qual.,

in grossen Weiten, 80 cm. breit —.17
Mnster umgehend* franco.

Anstalten, Vereine und WiederVerkäufer werden
Zur Einsichtnahme unseres Lagers laden höflichst ein

Separatabtheilung für Herren- und Knabenkleiderstoffe.
pr. Elle pr. Meter

Buxkin, Velour, Cheviot, ca. 140 cm. breit, nadelfertig 1.45 2.45
Kammgarn, Elbœuf und Loden, ca. 140 cm. breit, nadelfertig 1.95 3.25
Farbige und schwarze Tücher und Halblein, ca. 140 cm. breit,

nadelfertig 2.85 4.85
Eberhaut, Turntuche, leinen und halbleinen Stoffe, in best

existirender Qualität —.75 1.25
—.28 Futterstoffe, matt und glänz, glatt und croisirt, in besten Farben —.21 —.35

Muster umgehend* l'ranco.

speziell auf unsere billigen Ausverkaufspreise aufmerksam gemacht.
[421

Meter
-.45

-.55
-.65
-.65

ZErstes scb."weizeriscb.es Versandt - Q-esdiäf't
Centralhof OETTINGER & Co., ZÜRICH Centralhof

PS. Muster iii Frauen-, Herren- und Kiiabenkleiderstofl'eii aller vorhandenen (jualitiiten werden umgehend franko ins Haus geliefert.

Kleinkinder-Ausstattungen

Umstands-Copsets

Artikel für Wöchnerinnen
und Neugeborne [123

Umstandsbinden — Betteinlagen
-c§§~ Discrete Bedienung -$§^

nur durch Damen.
Kataloge gratis und franko. Postversandt.

H. Brupbacher & Sahn, Zürich-

Damen,
welche vorübergehenden Aufenthalt
suction, linden freundliche und gute
Aufnahme bei Frau .liiggli, Hebamme,
Schlossberg, in Koiniuislioru. Verschwiegenheit

wird zugesichert, [453

Einschränke, l321

sowie GliU'Éniiiscliinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (vorm. C. Ä. Bauer)

Eisgasse Aiissersihl-Ziirieli Eisgasse
Gegründet 1863.

Eisenbitter
%tiUxfttfiin.

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
sur Linderung und Heilung der Blutarmut!! und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleiehsuclit, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit, Kurzathmigkeit, Gemüthsvcr9timmung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Reconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung bei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und G-eschlecht höchst zuträglich.

Aerztlich vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages oin kleines LiqueurgläsobeD

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn besser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlversohlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

W>

Wichtige Neuheit
für alle Hausfrauen.

Nesselwolle
für Strümpfe.

Ausserordentlich stark, warm,
angenehm im Tragen, ohne Hautreiz,
billig, den Fussschweiss mildernd.

Nr. 204 Garn für Sommergebrauch,
Nr. 205 fürs ganze Jahr, Nr. 206 schwere
Qualität.

Zu beziehen von Emanuel Meyer
& Co. in Herisau in ein, zwei und
vier Pfund-Paketen; Preis roh Fr. 3.—,
nachtschwarz Fr. 4. 20 per Pfund gegen
Nachnahme. Wiederverkäufer erhalten
einen Rabatt. [487

[474

Depots in allen Apotheken. — Preis 3 Fr.
Eisenbalmstation |. ja Telegraph-Adresse

Lenzburg IfPACltAfl ItAPff Brestenberg-
oder Boniswyl III tjftl Ijll llrl 17 Beengen.

(Seethalbatin). WIVUWVI^ ^Pogt im Haug^

Wasserheilanstalt am Hallwylersee.
Prächtige Lage, mildes Klima. Hydropathische und elektrische Behandlung.

Massage. Milch-. Diät-und Brunnenkuren. Seebäder. Rudersport. Für Kranke und
Erholungsbedürftige das ganze Jahr offen. — Der Arzt, Herr Dr. A. W. Münch,
wohnt im Etablissement. [47,712

Prospekte und Auskunft beim Inhaber:
Walter Amsler-Hünerwadel.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Im Kiàlm-àkvm'kiNit': Hà MîliM ktâ /» k»i»i»It!t(l» MàWlài I>iìi»W- ». Xinà'llílài II, Xlvill kr. 3.8H, 1.7», ». ,k.2l>, 8.75.

>Vir litidoii in ttnsorin à^âlii'iAèii

8ààMWkllettingei' à ko., àivti
^r8tv8 8obweii. Ver8anl>t-ke8ekâtt. viplomirt 1383.

>!>(> laxtoiitoiid ivcluxil't um! vp»»^iu>oil nul
Wuiisel, «ii>ì Muskel- ihn- .iu8vei'Iliì»k - 8«rie»
Inml«» -m .lo«l(U3ilii»n.

Motion lien keâvstûnllvn wurcleu àie IiiiAervorrättiv der
»(»tilt«!» l'à WhIIliNH», àslpvltdrkàll krÜllMlll ii- ». Köllllllkrktä in <Ivn àsvànnk eiiiAkrviltt und sind dir ?rv»8v vr8tanlliià dilIÎA.

Wir kübrsn von den Inunlertei» von Vrllkeln nur einige beispielsweise auk:

L.dtIisiIunZ va.insnkIsiâsi'Zto^s
l'ii»t<;i«i>ji-kNM «8» vmm)^ ^(»(^t(i lillz'î »»àrre!ì»x-kl)M ^ l'otile-»«<1 Viinìentiielivr, à xàxM 8l«ssi! »W, I'îìt'li(»ili8, Avriim,kli»nti^iv8toffv

per Meter 45 (ils. per KIIs 57 (its., per Meter 35 (its. p. Kile 45 u. 75 (its. p. Meter Kr.—.75n.1.25 p.KIIs65u.80 (ils p. Meter Kr.1.05n.1.35.

üiiLil. I»itl(i> 8ttttf-.V(uI><il';i>, selii'iiiiàiie Xleàlà I M»^vli»v <>( I-liii'x, <!i'(»iuli»^. lîiìll-». kvkttii^^tvffi' > tî«i- u. ^»»vkiiutà-IieiKv, Iioàîn. °s. I4II ià
p. Met. Kr. 1 35.2 25,3.75 <^WirkI. Wert!iKr.4.80—8.W) imàsverkauk p.MstsrKr.—.35,1.25, 1.4S(ca. 4<X) Dessins) per Meter ?r. 1. 25 dis 1. 35.

Irauer- u. kalbtrauer-8tà ^bgepa88te boekelegante Koben
i» geselnnaekvolle» (jiialilliteii mil bedeuleudeu Kreis-Iîeàuklio»en

p.XIstsrKr.—.75, —.35,1.25,1.45,1.65 per Kode Kr. 12. 50, 14.75, 18.50.
Aliisitvr »»»«elxixls teixie».

lìovîli? ^lol^Q in 8(>idv, 8ninint nnà?oIue1iv, Annule mxl
seiiniA Anseliuittvut, pei'Xlntni'l^n 2. 75 I»is4.llt>.

dansant! au o o tatso iu allen Kreislagen m. .lupons ». Moi. êestolt'v i.best.()ual.
Vl0llld1il,i"llddll1lllî 10,1>5u. 20"/oRabatt. p. Kille 45 (its., p. Meter 75 (its.

Mliviln»^ k»»»iwyll-nn<lààtâ ftz. kW deilMte Zelien).

flsässer foulards, in vorxüglieiisr Qualität und solidem Druck —.27 —

flsâsser frima foulards, in vorüügliebsr <)ualität unà Ze-
sellmaekvollston Mustern - .33 —

flsässer Ziepkir, kaliisto und IVladopolam, gediegenste t)ualitätsu —.33 —

0xlord-flanolle in dester Oualilät —.40 —
fîolik und gebleiobte öaumwolltüeber, dest sxistirenàe (lual.,

in grossen Weiten, 80 ein. drsit —.17
II»«ter u.n«v»>v.xl« >>!»»<<».

Vi>8lî>Ilmi, Vm eiiX' uiul >ViklIoi V VI liînià' 5voi(leii
^ur K.inslel>tnalnne unseres Ragers laden Inilliclist sin

KeMi'iàlàiìuliZ k»r Ilemn- uiitl K»iidkuli1eiàr8tà.

öuxliin, Velour, Llieviot, ea. 140 cm. breit, naàelkertig 1.45 2.45
Kammgarn, flbwuf und baden, ea. 140 em. drsit, naàelkertig 1.35 3.25
farbige und scliv»ar?e lücker und iialblein, ea. 140 ern. breit,

naàelkertig 2.85 4.85
fberkaut, lurntucke, leinen unà Iialbieinen Ltokke, in best

sxistirenàsr Qualität —.75 1.25
—.28 futterstoiie, inatt unà glanx, glatt unà eroisirt, in besten färben —.21 —.35

1l»>>txr »>>>ir< I>«»<I?« >>>»>><<».

8PU^ik11 iiui 1111L04V dilliooil ^USVOI'lvUllt'^I'kitUZ uuslll(!lìsg.ll1 Aeiliuullt.
ft21

.45

-.55
-.65
-.65

I'!8. àài iil li ililtll-, Ilti i rii- iiilll ûiiàiilàiàûttài lillei vt»ill!liu!tiìei> «jliilliliittil wiiltil »iilAclieiill ki iliilu» iil!> Iliìiill xeliekit.

Mnkiài'-KMàM

Artikel tür Wöchnerinnen
unä ^ieugeborne ^123

Umsisndsbllläeil — kàiillàAell
OisQNStS VscZislZung

Kataloge gratis unä franko. ?o8tvvr8anltt.

l!. ki'lipdàl'îtZà.Imà

IZarnsri,
vvelelie vorüborgolienclvn àlentlialt su-
elien, linàen krsunàlicbs unà guts àk-
nalunL bei 1'rau .längtx» Hebamme,
Leblossberg, in Iluiuausliur». Versebvvis-
gluàieà vvirà ^ugesielmrt,

DÌ88«Iii îìiiltv, ^
Lvìvie llliìeèinîiseliine», kür familisn
sebr prabtiseli, liekert naeb besten,
bevväbrtesteu L^stemsn, in solider
und ^veebmässiger Konstruktion,
unter (larantie, /u billigen Kreisen

^cliueiiivi- (MM. k. it. ksuer)
liisgasss.1»ssersiIiÌ»/iiriel> Kisgasse

LsZrënâet 1SS2.

Liseiìditìei'
InteàKen.

Leib »sàrvQ anorkanniss moàÌQÌnÌ8oììes ^issvxrâxsràti
snr IiinäeriuiA unà LâunA àsr Lwtarmutîi unà àor ini^
ilir 2usaininsn1iô.ngsnàsn I^siàsn, ^vio: Lleiàsuvlit, »Uxemewo
Ledväeds, SliìàiK^eit, Lerskloxkev, dlasses àsselie», 2laiixvl su
Appetit, Xur^àtdmiKkvit» KeiuütdsvergttmmuuA. áus^ozioioànstss
LìàrkunxZZNittol lin 3ìa.àiu!n àsr Ksvouval080vu2 unà doî
2!vic:IiSn von ^Itersseìivâeîio. IIniersìàtl^unK ì>si I^ukb- unà
LaààurSN. ^oàoin /biter unà (Aesoklselit àôolist sutràAlioà.

àerstlioì» vìeàeìi vororànet unà destons einxinklen.

tledriìuvIlLiìllwsisiZilA
2vro!» dis âroiinlìi àes Ls^os oin kleines I^i<iusurx1àsodsn

voll su nsdinsn vor oàor u»ed àsn àdl^sitsn, naodàsrn
wan idn dossor vortrat; Lür Z^inàor dQlds Dosis.

(V/odlvorsodlosssn unà iin Dunkeln suik^udovradren.)

WiedlÌA6 Aeukeiì
kür s.IIsHs.iiSiki'Ä.11.611.

I81sssslwo»s
Mr 8t.rümx>ks.

Kusseroràentliob slnrlr, xvnrrn, au-
genebm im Kragen, c>dns Naulrsw,
dillig, den fusssebvveiss mildernd.

Kr. 204 (larn kür Lommsrgebraueb,
Kr. 205 kürs gan^s labr, Kr. 206 sebvvere
(Qualität.

i?u bsiîielien von Knns-nusl Ms^sr
liîo. in Nsiüsan. in ein, ^vvei und

vier Kkund-Kakslen; Kreis rod Kr. 3.—,
naclilselivvarx Kr. 4. 20 per Kkund gegen
Kaebnalnne. Wisdsrverkäuker erlialten
einen Rabatt.

ft74

Itvpot» in »IIvi» — ll^rvis S lKr.

Kisenbabnstation ». ^ H Kelegrapb-A<lresse
ix..»».,..« »-..n.,..

oder ,1 >à> AI «^.i«x».
(Lvetl.albalm). ^>»»V ì. K ^ ^

WsSSSriTlsilÄNStsIt S.IN MÄllKV^IsrSSS.
Krä<l>lige Rage, mildes Klima. Il^dropalbisebs und vleklriscbs IZvIiandlnng.

Massage. 5Iilcdi-. lliüt-und lliannlenkuron. Leebäder. Rudersport. Kür Kranke und
Krbolungsbedürklige das ganr.e lalir okken. — Der ^.rüt, Rurr Dr. ^1. W. Müneli,
vvobnt im Klablisssment. 147,7'^

Krospekte und kluskunkl beim Inbaber:
^.rrisIsi'-IIüiiSi'vväclSl.


	Erste Beilage zu Nr. 25 der Schweizer Frauen-Zeitung

